

[image: cover]




Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Das erwartet Sie in


diesem Buch


Herzlich Willkommen und schön, dass Sie sich für den Reiseführer „Irland lieben lernen!“ entschieden haben!


Irland ist ein facettenreiches, faszinierendes Land mitten im Atlantik. In diesem Buch werden Sie lernen, wie der Inselstaat entstanden ist und was ihn zu einem so besonderen Reiseziel macht.


Sie hören von einem Land, in dem die Natur die Hauptrolle spielt; ein verwunschenes Paradies voller historischer Highlights. Ein jeder Steinhaufen der Insel erzählt eine Geschichte, hinter jedem Hügel verbirgt sich eine Legende und um jeden Schlossturm rankt sich eine Heldensaga.


Es geht vorrangig darum, wie Sie Ihren Aufenthalt in einem der vielseitigsten Länder Europas unvergesslich machen. Sobald Sie von den temperamentvollen, irischen Einheimischen und ihren kulinarischen Köstlichkeiten hören, wird Ihnen das Herz aufgehen. Lassen Sie sich von der Insel verzaubern!


Wie viele Tage sollte ich in Dublin einplanen? Eher an die Küste oder ins Landesinnere? Soll ich mit dem Mietauto oder lieber mit dem Bus durch das Land reisen? Wie ist das Wetter?


Diese und mehr Fragen werden Ihnen beantwortet, mit exklusiven Insider-Tipps und Tipps zum Sparen in fast jedem Kapitel.


Machen Sie sich bereit für eine atemberaubende Reise durch bunte Hafenstädte, entlang schroffer Küsten und mit umwerfender landschaftlicher Schönheit so weit das Auge reicht. Erleben Sie Wellen, die tosend gegen Jahrtausende altes Gestein schlagen, und Attraktionen in schwindelerregenden Höhen. Irland ist wild, vielseitig und freundlich.


Viel Vergnügen!





Warum Irland?



1. DIE LANDSCHAFT!


An kaum einem Ort der Welt kann man die Schönheit der Natur so vielseitig bewundern wie auf der kleinen Insel im Atlantik.


Das satte Grün der üppigen Wälder und Wiesen trifft auf das tiefe Blau des Ozeans – oftmals soweit das Auge reicht.


Einsame Sandstrände, wilde Wellen, Felsspalten und unterirdische Höhlen laden zum Entdecken und Staunen ein.


Doch auch Ruhe und Frieden kommen hier nicht zu kurz. Die vielen Kanäle und Flüsse begeistern nicht wenige Angelfreunde. Und wo könnte man besser durchatmen als in einem kleinen Fischerboot auf einem windstillen See inmitten üppiger grüner Vegetation?



2. DIE MENSCHEN!


Helle Haut, Sommersprossen und vor allem: rote Haare. Genau so stellt man sich unwillkürlich die Menschen in Irland vor. Die Realität allerdings: Neun von zehn Iren sind überhaupt nicht rothaarig.


Die Einwohner Irlands sind genauso herrlich widersprüchlich wie das Land, das sie ihr Eigen nennen; so sind sie stets freundlich und zuvorkommend, aber einer deftigen Schlägerei nicht abgeneigt.


Die Iren sind ein trinkfreudiges Volk; immerhin sind sie Vizeweltmeister (direkt nach den Tschechen) im Alkoholkonsum! Gleichzeitig waren sie aber die ersten der Welt, die ein absolutes Rauchverbot am Arbeitsplatz umgesetzt haben.


Beinahe die gesamte Insel ist streng katholisch, stimmte aber 2015 trotzdem deutlich für die Legalisierung der Homo-Ehe.


Auffällig ist jedoch vor allem, wie unglaublich nett und gesellig die Bewohner der grünen Insel sind. So kann es zum Beispiel durchaus passieren, dass wenn Sie am Straßenrand anhalten, um Kühe auf einer Weide zu streicheln, drei vorbeikommende Autos anhalten und fragen, ob Sie Probleme haben und Hilfe brauchen.


Die Menschen dort lieben Touristen und vor allem lieben sie ihre Familie und Freunde. Eine OECD-Studie besagt, dass an keinem Ort der Welt die Menschen sich in schweren Zeiten, nach eigener Aussage, so sehr auf Freunde und Familie verlassen können (Ganze 96 %).


Fun-Fact: die Iren haben mit 13 % die niedrigste Scheidungsrate der EU und ebenso die höchste Geburtenrate.



3. MYTHEN, SAGEN UND


LEGENDEN!


Irland ist ein wahrlich märchenhaftes Land – so gibt es kaum einen Hügel, über den es keine Geschichte zu erzählen gibt. Feen, Kobolde, Hexen; sie alle werden Ihnen auf Ihrer Reise durch das schöne Land mit Sicherheit begegnen. Und wer weiß, vielleicht treibt auch der ein oder andere Wikinger-Geist sein Unwesen?



4. DIE FESTE!


Wenn die Bewohner der Insel eines richtig gut können, dann feiern! Bekannt ist vor allem der St. Patrick‘s Day, der Nationalfeiertag des Landes. Es heißt, der Bischof Patrick habe im 5. Jahrhundert den christlichen Glauben verbreitet und das Land mittels Predigt und einem Stock von den Schlangen befreit. Gefeiert wird seit ca. 1903 sein Todestag am 17. März. Es gibt zahlreiche Konzerte, Straßentheater und natürlich die weltberühmte Parade. Vorherrschend natürlich in der Farbe Grün!


Aber nicht nur das, die Iren sollen sogar Halloween erfunden haben. Sie nannten es damals ursprünglich „Samhain“ und gefeiert wurde eine Mischung aus Erntedankfest und Silvester. Samhain bedeutet „Ende des Sommers“. Es war ein Fest für die Seelen der Verstorbenen und gleichzeitig der Anfang der kalten Winterzeit.


Anders als heute wurden keine Kürbisse, sondern Rüben und Rote Bete ausgehöhlt, um die bösen Geister fernzuhalten.



5. DIE PUBS!


Jeder, der schon mal in Irland war, wird Ihnen bestätigen: Egal, wie winzig ein Ort auch sein mag; einen Pub gibt es immer. Die Pubs sind dunkel, urig und wunderbar gemütlich. Nicht selten wird live Musik gespielt. An den kleinen Tischen sitzen Einheimische mit Touristen zusammen und erzählen sich kleine und große Geschichten, bei einem oder mehreren Pints. Die kleinen Bars werden umgangssprachlich als „zweites Wohnzimmer“ bezeichnet; hier treffen Leute aller sozialer Schichten und Altersgruppen aufeinander. Hier findet man dank der herzlichen und neugierigen Art der Iren auch am besten Anschluss. Dabei gilt: Getrunken wird in Runden, also ist jeder mal mit dem Bezahlen dran. Es gehört zum guten Ton, dass man erst geht, wenn alle ihre Runden ausgegeben haben.
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Der perfekte Reisefuhrer fur einen
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